
Was Sie und Ihr Kind dazu wissen sollten. 
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Informationsabend zum Übertritt 
Donnerstag, 19. März 2026       19.00 Uhr       Aula des Gabrieli-Gymnasiums 
 
Vorab können Sie sich gern auf unserer Homepage informieren: www.gabrieli-gymnasium.de 

Schulführungen  
Samstag, 21. März 2026    10.00 Uhr bis ca. 13.00 Uhr Beginn in der Aula 

Dienstag, 24. März 2026   17.00 Uhr bis ca. 20.00 Uhr Beginn in der Aula 

 Kreativer Auftakt 
Unsere Fünftklässler zeigen Ausschnitte aus ihrem Musik-Theater-Tanz-Kunst-Projekt. 

 Das Gabrieli-Gymnasium erleben 
Wer wir sind, was wir wollen, was wir bieten. 
Auf einer Tour können Ihre Kinder und Sie das GG mit Schülern und Lehrern kennenlernen. 
Dabei erhalten Sie an mehreren Mitmach-Stationen Informationen zum Musik- und Instru-
mentalunterricht, zum Fach Wirtschaft, zu unserem Sprachunterricht, den Naturwissen-
schaften und unserem breiten Sportangebot. 

 Rundum versorgt: Informationen zum Tagesheim und zum Internat 
Wir informieren Sie über die vielfältigen Möglichkeiten: Mittagessen, Hausaufgabenbetreu-
ung, Wohnen. Bei Interesse können Sie unser Tagesheim und unser Internat bei einer kur-
zen Besichtigung nach der Schulführung kennenlernen.  

 Musikalischer Ausklang 

Anmeldung 
Montag, 4. Mai 2026  Aushändigung der Übertrittszeugnisse  
11., 12., 13., 15. Mai 2026  Einschreibung am Gabrieli-Gymnasium 
    (jeweils 8.00 bis 17.00 Uhr, Freitag bis 12.00 Uhr) 
19. bis 21. Mai 2026  Ggf. Probeunterricht (dieses Jahr am Gabrieli-Gymnasium) 
 

Unterlagen zur Anmeldung  
 Übertrittszeugnis der Grundschule (Original) 
 für musischen Zweig: falls nicht schon im Übertrittszeugnis enthalten – eine Bestätigung der 

Grundschule über die Note im Fach Musik (Kopie) 
 Geburtsschein oder die Geburtsurkunde (Kopie) 
 Nachweis gemäß Masernschutzgesetz (Original vorlegen) 
 gegebenenfalls Bescheinigungen, Atteste, wichtige Informationen (z. B. Lese- und Recht-

schreibstörung, Sportbefreiung, Erkrankungen, Allergien, ggf. Sorgerechtsbeschluss) 
 

Voraussetzungen für den Übertritt 
 mindestens Durchschnittsnote 2,33 aus Deutsch, Mathematik, Heimat- und Sachunterricht 
 oder erfolgreicher Probeunterricht in Mathematik und Deutsch (Noten 3 und 4  

oder besser). Wird in beiden Fächern die Note 4 erzielt, entscheidet der Elternwille. 
 Alle Schüler, die nicht aus einer öffentlichen oder staatlich anerkannten Grundschule kom-

men (z. B. Schüler einer Montessori-Schule), müssen am Probeunterricht teilnehmen.  
 Nur bei Anmeldung für den musischen Zweig: Sollte die Musiknote im Übertrittszeugnis 

nicht 1 oder 2 sein, stellen wir die Eignung über eine kleine mündliche Musikprüfung fest. 

Kontakt 
Telefon      08421 / 9735-0    
E-Mail      sekretariat@gabrieli-gymnasium.de 
Homepage      www.gabrieli-gymnasium.de       und       www.gabrieli-internat.de  
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Sofern aus Gründen der besseren Lesbarkeit im Folgenden auf die weibliche Form verzichtet wurde, sind bei-
de Geschlechter ausdrücklich eingeschlossen.  

 
Liebe Schülerinnen und Schüler, 
 
ihr besucht die vierte Klasse der Grundschule und 
überlegt, an welcher Schule es für euch weitergehen 
soll. 

Dieses Heft stellt euch und euren Eltern das Gabrieli- 
Gymnasium Eichstätt mit seiner musischen und  
wirtschaftswissenschaftlichen Ausbildungsrichtung vor:  
Wer wir sind, was wir wollen, was wir bieten. 

Auch auf unserer Schulhomepage findet ihr alle  
Informationen und viele Fotos aus unserem reichen, bunten Schulleben. Klickt doch mal rein! 

 

Liebe Eltern, 

Sie werden das „GG“ als eine ganz besondere, familiäre Schule kennenlernen, die von einem um-
fassenden Bildungsverständnis geprägt ist. Auf das Ergebnis – bemerkenswerte schulische Erfol-
ge, eindrucksvolle Konzerte und Ausstellungen, eine Vielzahl an Projekten, Sinn für gesellschaft-
liche Zusammenhänge, ökonomisches Verständnis verbunden mit ökologischem Bewusstsein und 
ein entspanntes, achtsames Miteinander – sind wir stolz. 

Unsere Schülerinnen und Schüler kommen als zehnjährige Kinder zu uns und gehen als  
19-jährige junge Erwachsene: Ein unglaublich spannendes Lebensalter und eine spannende Her-
ausforderung für uns, Ihre Kinder zu begleiten, zu fördern und zu fordern, anzuregen und aus-
zustatten, so dass sie als harmonische, ebenso selbstbewusste wie selbstkritische Persönlichkeiten 
ihren Platz im Leben finden. – So verstehen wir unsere Rolle. 

Einen guten Einblick ins Gabrieli-Gymnasium bekommen Sie beim Infoabend am Donnerstag, 
19. März, zu dem wir Sie herzlich einladen. Auch die Schulführungen am Samstag, 21. März, 
und am Dienstag, 24. März bieten einen direkten Einblick für Sie und Ihre Kinder. Bei all diesen 
Terminen gibt es die Möglichkeit, ins Gespräch zu kommen. 

Wir freuen uns auf Sie und Ihr Kind! 
 
Mit herzlichen Grüßen 
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Wir wollen nicht nur Wissen und Können vermitteln, 
sondern auch Herz und Charakter bilden. Neben einer so-
liden Ausbildung in Naturwissenschaften, Sprachen und 
Gesellschaftswissenschaften entwickeln wir im Musi-
schen Zweig auch Wahrnehmung, die Freude am Gestal-
ten und Musizieren, Fitness und Körpergefühl, und damit 
den Sinn für Harmonie. Im Wirtschaftswissenschaftli-
chen Zweig fördern wir das Interesse für wirtschaftliche 
und rechtliche Fragestellungen und schulen so den Sinn 
für soziale Zusammenhänge.  
 
So kommt der Verstand zu seinem Recht, aber auch die 
Gemeinschaft und das Herz - und alle zusammen prägen 
eine ausgeglichene, wetterfeste Persönlichkeit. 

 
Digitale Bildung spielt an einem modernen Gymnasium 
eine große Rolle. Unsere moderne Medienausstattung 
verbindet das Neue (Dokumentenkamera, Bildschirm, PC, 
Internet) mit dem Bewährten (Tafel). Für eine effektive 
Kommunikation außerhalb des Unterrichts und die Be-
reitstellung zusätzlicher Lernmaterialien nutzen wir den 
Schulmanager-Online und die BayernCloud Schule. Über 
den Computerraum hinaus haben wir auch Klassensätze 
von Notebooks bzw. Tablets (aktuell vier iPad-Koffer), 
welche weitere Möglichkeiten eröffnen, z. B. für kreative 
Übungen im Sprachunterricht oder für die Veranschauli-
chung von mathematischen Sachverhalten. Ab der 9. 
Jahrgangsstufe können unsere Schüler, finanziell unter-
stützt durch den Freistaat Bayern, mit einem eigenen di-
gitalen Endgerät (Tablet, Notebook) im Unterricht arbei-
ten. Sie lernen, mediengestützt anschaulich zu präsentie-
ren, gezielt zu recherchieren, Online-Material der Schule 
zu nutzen (z. B. das mehrfach ausgezeichnete Mathe-
Lernprogramm Mathegym), aber auch den verantwor-
tungsvollen Umgang mit diesen Medien. 
 

 

Ihr Kind betritt das neunjährige Gymnasium. Was bedeutet das?

4 Modern aus Tradition 

 Wenig Nachmittagsunterricht in Unter- und Mittelstufe. 

 Die Schüler haben Zeit für Vertiefung und Wiederholung. 

 Wir stellen uns den Herausforderungen der Gegenwart  
und stärken die digitale Bildung, die berufliche Orientierung  
und die politische Bildung. 

 Den Schülern, die ihr Abitur nach 8 Jahren ablegen wollen oder ein Auslandsjahr einpla-
nen, bietet die „Überholspur” eine Abkürzung: Sie überspringen die 11. Klasse und wer-
den dabei von der Schule unterstützt. 

 Der reguläre Weg führt in neun Jahren (5. bis 13. Jahrgangsstufe) zum Abitur. 

 



Vorteile der 
Konzentration auf eine 

Ausbildungsrichtung

24 Schüler pro Klasse

Das ist derzeit die durch-
schnittliche Klassengröße bei uns
(in allen Fächern!). Wir tendieren
dazu, kleinere Klassen zu bilden.

Gutes Klassenklima und 
entspannte Unterrichts-
atmosphäre 

ermöglichen effektives 
Lernen.

Stabile Klassengemeinschaften

geben Halt. Die Klassen bleiben meist
zusammen, da es keinen Wechsel in der
Ausbildungsrichtung gibt. Nur wenn nötig
werden Klassen umgebildet.

Kreative Freiräume, 
emotionaler Ausgleich: 
Inseln der Ruhe im musischen Zweig

Kunst und Musik bleiben bis zur 11.
Klasse im Umfang von insgesamt
fünf Wochenstunden erhalten -
wichtiger Ausgleich in einer
hektischen Welt!

Förderung der Intelligenz

Musik und Instrument schulen
vernetztes Denken, wie die
moderne Hirnforschung regel-
mäßig nachweist.

kompakte Stundenpläne

Deutlich reduzierter Pflicht-
Nachmittags-Unterricht im
neuen G9 schafft Platz für unser
umfangreiches Wahlangebot.

Kernfächer mit gleicher
Stundenzahl wie in anderen 
Zweigen

In Deutsch, Mathematik, den
zwei Fremdsprachen und
Physik hat Ihr Kind im
musischen und wirtschafts-
wissenschaflichen Zweig die
gleiche Stundenanzahl wie in
allen anderen Zweigen.

Solide 
Fremdsprachenausstattung:

Alte und neue Weltsprachen:
Mit Latein, Englisch und
Französisch erhält Ihr Kind bei
uns eine solide Fremdsprachen-
ausstattung.

Bei Interesse können unsere
Schüler ab Jgst. 11 Französisch
oder Italienisch als spät
beginnende Fremdsprache
wählen. Ein sehr gefragtes
Angebot!

Bei unseren Austauschfahrten
erproben unsere Schüler ihre
erworbenen Sprachkenntnisse
(s. S. 15).

Mündigkeit

Mit vernetzem Denken, Umwelt-
bildung, Werteverankerung und
Praxisbezug zielt der wirtschafts-
wissenschaftliche Zweig auf
kritisches Bewusstsein und soziale
Kompetenz.

Verantwortungsbereitschaft

vertiefte Auseinandersetzung
mit Wirtschaft, Gesellschaft
und Recht schult den Sinn für
soziale Zusammenhänge.

Miteinander

wird groß geschrieben am
GG - sei es im Chor oder in
der Schülerfirma.

Ersatz der Schulwegkosten

Auch bei Schülern aus
benachbarten Regionen (z.B.
Beilngries, Gaimersheim,
Greding, Neuburg, Weißen-
burg, Pappenheim, Soln-
hofen, Thalmässing) werden
die Schulwegkosten bis ein-
schließlich der 10. Jahr-
gangsstufe meist ersetzt, da
der musische Zweig an den
umliegenden staatlichen
Gymnasien nicht, der
wirtschaftswissenschaftliche
Zweig nur an einzelnen
Gymnasien angeboten wird.

(s. Instrumentalunterricht, S. 7) 
 
 

  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 

Klarheit – Vielfalt – Atmosphäre! 
 

 
 

 

 

Mit seiner klaren 
Struktur hat das 

Gabrieli-Gymnasium 
deutliche Vorteile: 
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Musische Ausbildungsrichtung 

Jedes Kind mit Freude am Singen oder Musizieren kann – ohne Instru-
mentalvorkenntnisse! – das Musische Gymnasium besuchen. Der musi-
sche Zweig gibt der Entwicklung der kreativen und musischen Fähigkei-
ten Ihres Kindes in besonderem Maße Raum und Zeit. Chöre, Orchester 
- darunter zwei symphonische Blasorchester – und die Bigband bieten 
ein einzigartiges Angebot, auch für Schüler des Wirtschaftszweiges!    

Musisches Profil  

• Das musische Profil zeigt sich in einer höheren Stundenausstattung 
in Kunst und Musik; aber auch Sport und Theater spielen eine gro-
ße Rolle. 

Musik- und Instrumentalunterricht  

• Musik ist bis zur 11. Klasse Kernfach und wird durchgehend zwei-
stündig unterrichtet. Außerdem erlernen alle Schüler ab der 5. 
Jahrgangsstufe ein Instrument und erhalten wöchentlich eine 
Stunde – kostenlosen! – Instrumentalunterricht in kleinen Grup-
pen, meist mit bis zu drei Teilnehmern 

• Wir bieten ein breites Spektrum an Instrumenten: Klavier, Orgel, 
Streichinstrumente (z.B. Geige oder Cello), Blechblasinstrumente 
(z.B. Trompete oder Posaune) und Holzblasinstrumente (z.B. Klari-
nette, Saxofon oder Querflöte), Harfe und klassische Gitarre. Vor-
kenntnisse sind nicht notwendig. Wenn Sie es wünschen, kann Ihr 
Kind ein weiteres Instrument erlernen. 

• Wir freuen uns, wenn unsere Schüler in den unterschiedlichsten 
Ensembles mitwirken (siehe S. 14). 

• Bei aller Wertschätzung, die Musik und Kunst am GG erfahren: Der 
musische Zweig zielt nicht auf kleine Mozarts ab (wie ja auch das 
naturwissenschaftliche Gymnasium nicht auf kleine Einsteins). Un-
ser Angebot einer umfassenden, harmonischen Bildung und Ausbil-
dung richtet sich an alle gymnasial geeigneten, aufgeweckten Schü-
ler der Grundschule, die der Musik offen gegenüberstehen.  

• Sollte die Musiknote im Übertrittszeugnis nicht 1 oder 2 sein, stel-
len wir die Eignung über eine kleine mündliche Prüfung fest. 

Kunst 

• Der im musischen Zweig durchgehend zweistündige Kunst-
Unterricht schafft einen wichtigen emotionalen Ausgleich zu den 
eher verstandesorientierten Fächern. Die Freude am kreativen und 
künstlerischen Gestalten fördert in besonderer Weise die Identi-
tätsbildung und Persönlichkeitsentwicklung der Schüler.  

• Die Bilder und Objekte unserer Schüler können Sie in der traditio-
nellen öffentlichen Jahresausstellung, aber auch bei einem Gang 
durch unsere Gebäude sehen. 
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Und die Fremdsprachen im musischen Zweig?  

• Die 5. Jahrgangsstufe beginnt mit Latein oder Englisch. Als zweite Fremd-
sprache folgt in der 6. Jahrgangsstufe dann Englisch oder Latein. 

• Besonders in Latein wird gymnasiales Lernen und Arbeiten eingeübt: Kon-
zentration, logisches Denken, genaues Formulieren. Man lernt die grund-
legenden Baupläne einer Sprache kennen. Wer Latein gelernt hat, tut sich 
mit dem Erlernen weiterer Fremdsprachen deutlich leichter! 

• Ab der 11. Jahrgangsstufe bieten wir eine weitere moderne Fremdspra-
che: Die Schüler können Latein ablegen und Französisch oder Italienisch 
wählen.  

• Daneben kann man Französisch und Spanisch als Wahlunterricht belegen. 

Und die Naturwissenschaften?  

Der Vergleich zeigt: Die Stundenzahl in Mathematik, Physik und Biologie ist 
in allen Zweigen des Gymnasiums identisch. Nur in der Mittelstufe unter-
scheiden sich die Zweige deutlich: Statt der dritten Fremdsprache des Sprach-
lichen Gymnasiums hat das musische Gymnasium mehr Stunden in Musik 
und Kunst. Das Naturwissenschaftliche Gymnasium hat etwas mehr Stunden 
in Chemie und Informatik. In den Kernfächern Deutsch, Mathematik, den 
zwei Fremdsprachen und Physik hat Ihr Kind im musischen Zweig die gleiche 
Stundenanzahl wie in allen anderen Zweigen. 

 

Stundentafel für das neue G9 - Musisches Gymnasium 

 Jahrgangsstufe 
Pflichtfächer 5 6 7 8 9 10 11 
Religionslehre/Ethik 2 2 2 2 2 2 2 
Deutsch 5 4 4 4 3 3 3 
Englisch/Latein (1. Fremdsprache) 5 4 4 3 3 3 3 
Latein/Englisch (2. Fremdsprache)  4 4 4 3 3 3 
Mathematik 4 4 4 3 3 3 3 
Physik 
 

(* als Natur und 
Technik) 

  1* 2 2 2 2 

Chemie     2 3  
Biologie 3* 2*  2 2 2  
Informatik  1* 1*    2 
Geschichte  2 2 2 2 1 1 
Politik und Gesellschaft      1 2 
Geografie 2  2   2 2 
Wirtschaft und Recht      2 2 
Kunst 2 2 2 2 2 2 2 
Musik + Instrument 2+1 2+1 2+1 2+1 2+1 2+1 2+1 
Sport 2 2 2 3 3 2 2 
Intensivierung (verpflichtend)  2    1   
Berufliche Orientierung     0,5  2 
Summe 30 30 31** 30 32,5** 34 34 
Intensivierung (freiwillig) 6 

** Blocklösung: einmal im Monat Nachmittagsunterricht  
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Wirtschaftswissenschaftliche Ausbildungsrichtung 

Seit dem Schuljahr 2020/21 bietet das Gabrieli-Gymnasium für die 
Schüler der 5. Jahrgangsstufe zusätzlich zum bewährten und traditions-
reichen musischen einen wirtschaftswissenschaftlichen Zweig.  

Wirtschaft und Recht prägen unser Leben. Wen diese Zusammenhänge 
interessieren, der ist am wirtschaftswissenschaftlichen Zweig gut auf-
gehoben! Die Kinder erwerben vertieftes Verständnis für wirtschaftli-
che und rechtliche Themen, denen sie sowohl im persönlichen Umfeld 
als auch auf gesellschaftlicher Ebene begegnen – und lernen Entschei-
dungen verantwortungsbewusst zu treffen. 

Wirtschaftswissenschaftliches Profil  

• Das wirtschaftswissenschaftliche Profil zeigt sich in einer höheren 
Stundenausstattung in den Fächern Wirtschaft und Recht sowie 
Wirtschaftsinformatik. 

Wirtschaft und Recht  

• Das Fach Wirtschaft und Recht ist von der 8. bis zur 11. Klasse 
Kernfach mit zwei bis vier Wochenstunden je nach Jahrgangsstufe. 
Die Schüler erwerben hier vertieftes ökonomisches und rechtliches 
Wissen. Planspiele und Fallbeispiele aus dem Alltag vermitteln an-
schaulich die Grundlagen wirtschaftlichen Handelns und rechtlicher 
Entscheidungen. 

• Wirtschaft und Recht ist kein neues Fach am Gabrieli-Gymnasium, 
sondern hat hier eine lange Tradition. In der Mittelstufe nehmen 
immer wieder Schüler erfolgreich an Wettbewerben aus diesem Be-
reich teil. P-Seminare unserer Oberstufe haben bereits mehrere er-
folgreiche Schülerfirmen hervorgebracht, die z.B. den P-Seminar-
Preis in Oberbayern-West errungen haben. 

• Der Lehrplan nennt für das Fach Wirtschaft und Recht verschiedene 
Felder: vernetztes Denken, Umweltbildung, Wertvorstellungen und 
Praxisbezug. Damit zielt der wirtschaftswissenschaftliche Zweig auf 
kritisches Bewusstsein, Gerechtigkeit, Verantwortung, soziale Sen-
sibilität und Teamfähigkeit.  

 

Wirtschaftsinformatik  

• Ab der 9. Klasse kommt das Fach Wirtschaftsinformatik mit zwei 
bis drei Wochenstunden je nach Jahrgangsstufe hinzu. Hier liegt der 
Fokus auf der digitalen Informationsverarbeitung im Unternehmen, 
z.B. Umgang mit Tabellenkalkulation und Datenbanken, Rech-
nungswesen, Gestaltung des Außenauftritts.  
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Fremdsprachen im wirtschaftswissenschaftlichen Zweig?  

• Im wirtschaftswissenschaftlichen Zweig beginnt die 5. Jahrgangsstufe mit 
Englisch, in der 6. Jahrgangsstufe folgt Französisch. 

• Warum Französisch? Französisch ist eine lebendige Weltsprache, die weite 
Räume erschließt: offizielle Sprache in 29 Ländern auf 5 Kontinenten! Schon 
seit mehreren Jahren pflegen wir eine intensive Kooperation mit zwei Schu-
len in Montbrison. Im Rahmen eines Schüleraustauschs haben unsere Schü-
ler die Möglichkeit zu einer persönlichen Begegnung mit Muttersprachlern.  

• Ab der 11. Jahrgangsstufe bieten wir eine dritte moderne Fremdsprache: 
Die Schüler können – wenn sie möchten - Französisch ablegen und Italie-
nisch als spätbeginnende Fremdsprache lernen. 

• Daneben kann man Spanisch als Wahlunterricht belegen. 

Und die Naturwissenschaften?  

Der Vergleich zeigt: Die Stundenzahl in Mathematik, Physik und Biologie ist in 
allen Zweigen des Gymnasiums identisch. Nur in der Mittelstufe unterscheiden 
sich die Zweige deutlich: Statt der dritten Fremdsprache des Sprachlichen 
Gymnasiums hat der wirtschaftswissenschaftliche Zweig mehr Stunden in 
Wirtschaft/Recht und Wirtschaftsinformatik. Das Naturwissenschaftliche 
Gymnasium hat etwas mehr Stunden in Chemie. In den Kernfächern Deutsch, 
Mathematik, den zwei Fremdsprachen und Physik hat Ihr Kind im wirtschafts-
wissenschaftlichen Zweig die gleiche Stundenanzahl wie in allen anderen Zwei-
gen. 

Stundentafel für das neue G9 – Wirtschaftswissenschaftliches Gymnasium 

 Jahrgangsstufe 
Pflichtfächer 5 6 7 8 9 10 11 
Religionslehre/Ethik 2 2 2 2 2 2 2 
Deutsch 5 4 4 4 3 3 3 
Englisch (1. Fremdsprache) 5 4 4 3 3 3 3 
Französisch (2. Fremdsprache)  4 4 4 3 3 3 
Mathematik 4 4 4 3 4 3 3 
Physik 
 

(* als Natur und 
Technik) 

  1* 2 2 2 2 

Chemie     2 3  
Biologie 3* 2*  2 2 2  
Informatik  1* 1*     
Geschichte  2 2 2 2 1 1 
Politik und Gesellschaft      1 2 
Geografie 2  2   2 2 
Wirtschaft und Recht    4 2 3 4 
Wirtschaftsinformatik     2 2 3 
Kunst 2 2 2 1 1 1 2 

Ku bzw. Mu Musik 2 2 2 1 1 1 
Sport 3 3 3 2 2 2 2 
Intensivierung (verpflichtend)  2    1   
Berufliche Orientierung     0,5  2 
Summe 30 30 31** 30 32,5** 34 34 
Intensivierung (freiwillig) 6 

** Blocklösung: einmal im Monat Nachmittagsunterricht  
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Fremdsprachen 

• Ihr Kind erlernt bei uns mindestens zwei Fremdsprachen: Dabei be-
ginnt die 5. Klasse mit Latein oder Englisch (MuG) bzw. Englisch 
(WWG). In der 6. Klasse folgt dann, je nach Zweig Englisch, Latein 
oder Französisch. 

• Als dritte Fremdsprache bieten wir interessierten und motivierten 
Schülern in den Jahrgangsstufen 11 bis 13 je nach Zweig an, Latein 
durch Französisch oder Italienisch bzw. Französisch durch Italienisch 
zu ersetzen. Ein sehr gefragtes Angebot.  

• Zudem gibt es Französisch und Spanisch auch als Wahlunterricht. 

• Darüber hinaus erproben unsere Schüler ihre Sprachkenntnisse bei 
verschiedenen Austauschfahrten (s. S. 15). 

Naturwissenschaften 

• Kepler wäre ein guter Patron für die Naturwissenschaften am GG: 
Als er die Gesetze der Planetenbewegung entdeckte, war er von de-
ren harmonischer Ordnung so überwältigt, dass er von „Sphären-
musik” sprach.  

• Moderne Ausstattung ermöglicht einen motivierenden, experimen-
tierfreudigen Unterricht in Physik, Biologie und Chemie. 

• Erfolgreiche Teilnahme an Wettbewerben belegt das Geschick un-
serer Schüler, z. B. bei Jugend forscht, Experimente antworten, 
Christa-Habrich-Wettbewerb oder der Mathematik-Olympiade. 

• Über den regulären Informatikunterricht hinaus erhalten unsere 
Schüler in den Wahlkursen Robotik einen anschaulichen und an-
wendungsbezogenen Zugang zum Programmieren. 

• Regelmäßig gibt es in der Oberstufe Seminare aus dem naturwis-
senschaftlichen Bereich, etwa zur Genetik. Einen Höhepunkt bildete 
der Stratosphärenflug eines mit Messgeräten ausgestatteten Bal-
lons, der dem GG neben sensationellen Weltraumfotos auch den 
bayerischen P-Seminar-Preis des Kultusministeriums einbrachte. 

  

10 Unser Kerngeschäft: Unterricht 



 

Gesellschaftswissenschaftliche Fächer 

• Keiner lebt für sich allein: Die Kinder mit Wissen über diese 
Welt auszustatten, in die sie hineinwachsen, und sie neugierig 
zu machen, ist die Aufgabe von Geografie, Geschichte, Politik 
und Gesellschaft sowie Wirtschaft und Recht. 

• Motivierender Unterricht zeigt sich auch hier in entsprechenden 
Wettbewerbserfolgen, sei es beim Osteuropa-
Geschichtswettbewerb, der Teilnahme am „Polis”-Projekt oder 
am Börsenspiel. Kürzlich hat eine unserer Schülerinnen im Geo-
grafie-Wettbewerb einen bayerischen Landessieg errungen! 

• Religion und Ethik vermitteln ein solides Wertefundament als 
Lebenskompass. 

 
Musik und Kunst 

• In beiden Zweigen schaffen sowohl der Musik- als auch der 
Kunst-Unterricht einen wichtigen emotionalen Ausgleich zu 
den eher verstandesorientierten Fächern. 

• In der 5. Jahrgangsstufe haben alle unsere Schüler am Vormit-
tag eine kreative Stunde, in der sie sich als Instrumentalisten, 
Tänzer, Theaterspieler, Chorsänger, Bewegungskünstler oder 
Bühnenbildner in ein gemeinsames Projekt einbringen. 

• Die Bilder und Objekte unserer Schüler aus dem Kunstunterricht 
können Sie in der traditionellen öffentlichen Jahresausstellung, 
aber auch bei einem Gang durch unsere Gebäude sehen. 

• Alle Schüler unserer Schule können – wenn sie möchten – musi-
sche Angebote (S. 14) des Gabrieli-Gymnasiums wahrnehmen 
und z. B. als Fünftklässler im Jugendchor mitsingen oder im Ju-
gendorchester mitspielen. Wir freuen uns, wenn auch die „Klei-
nen” dabei sind. 

• Speziell unsere Schüler im wirtschaftswissenschaftlichen Zweig 
können - wenn gewünscht - auch Instrumentalunterricht bei ei-
nem unserer Instrumentallehrer buchen. Für fast alle Instru-
mente kann ein kostenpflichtiger Instrumentalunterricht vermit-
telt werden - gleich anschließend an den Pflichtunterricht, in der 
Mittagspause oder am Nachmittag in der Schule.  

Sport 

• Bewegung und Fitness dienen nicht nur der Gesundheit, son-
dern bauen Stress ab und schaffen neue Kräfte. 

• Unsere Schüler nutzen über den regulären Sportunterricht hin-
aus ein breites Wahlangebot und beteiligen sich höchst erfolg-
reich an zahlreichen Sportwettbewerben. 

   11 



 

 

 

Unsere Tutoren - Betreuung der 5. Klassen 

Es ist aufregend, sich in eine neue Schu-
le mit 700 Schülern hineinzufinden! Un-
sere Tutoren – Schülerinnen und Schü-
ler aus den 9. und 10. Klassen – beglei-
ten die „Neulinge“ in ihrem ersten Jahr 
am GG mit Rat und Tat: Die ersten Tage 
erkunden sie mit Ihren Kindern die 
Schule und bringen sie zum Bus; einmal 
im Monat gibt es verschiedene Unter-
nehmungen, z.B. Bastelnachmittage, Ki-
nobesuche oder sportliche Wettkämp-
fe. 

Schon bald fühlen sich die Neuankömm-
linge am GG zu Hause und wachsen mit 
ihrer Klasse und ihrer neuen Schule zu-
sammen. 

Auch die gemeinsame Zeit im Schul-
landheim und die Unterstützung durch 
die Klassenleiter sowie die Fachlehrer 
helfen unseren Fünftklässlern dabei. 

 
 

„Zeit für uns“ (Zfu) in den Jahrgangsstufen 6 bis 11 

Für Schülerinnen und Schüler ist der wichtigste soziale Be-
zug in der Schule die eigene Klasse. Um die Klassengemein-
schaft und die Selbstständigkeit der Schüler zu stärken, 
haben wir am GG seit 2011 das Zfu-Projekt eingeführt: Jede 
Woche erhalten die Schüler eine Stunde Zeit, selbst ge-
wählte Themen zu diskutieren, gemeinsame Aktivitäten zu 
planen, Organisatorisches zu regeln und vor allem auch 
eventuell auftretende Konflikte zu lösen. Die Moderation 
dieser Stunden liegt bewusst in den Händen der Schüler.  

  

12 Die ersten Tage am Gabrieli-Gymnasium 



 
 
 

 
 

 
  

Sc
hu

lg
em

ei
ns

ch
af

t • Wir verstehen Schulgemeinschaft als das 
Miteinander von Schülern, Lehrern, Eltern 
und Mitarbeitern der Schule.

• Wir bemühen uns gemeinsam gesetzte 
Ziele miteinander zu erreichen.

• Festgelegte Regeln halten wir konsequent 
ein.

• Dabei ist das gemeinsame Leben und 
Arbeiten von Höflichkeit und Fairness 
geprägt, auch in Konfliktsituationen. Le

rn
-u

nd
 L

eh
rk

ul
tu

r • Wir verstehen Unterricht als eine gemein-
schaftliche Unternehmung von Lehrern 
und Schülern. 

• Wir erwarten dabei von allen Aufgeschlos-
senheit und die Bereitschaft, sich für den 
Lernerfolg gemeinsam anzustrengen. 

• Die Lehrer gestalten den Unterricht an-
schaulich und wissenschaftlich solide, 
methodisch abwechslungsreich und auf 
die Lernvoraussetzungen und -ziele der 
Schüler abgestimmt.

• Die Schüler bringen in das Lernen ihre 
Neugier, Engagement und Kreativität ein. 

• Wir bemühen uns um ein gegenseitiges 
Vorbild bezüglich Zeit- und Ordnungs-
management, Pflichtbewusstsein und 
Disziplin, Pünktlichkeit und Fleiß.

Pe
rs

ön
lic

hk
ei

ts
en

tw
ic

kl
un

g • Wir verstehen Persönlichkeitsentwicklung 
als einen lebenslangen Prozess, der 
Schüler, Lehrer und Eltern in gleicher 
Weise betrifft.

• Wir fördern und fordern die Bereitschaft, 
Verantwortung für sich selbst zu über-
nehmen. 

• Dabei bemühen wir uns die eigenen 
Stärken, Schwächen und Bedürfnisse zu 
erkennen, unsere eigenen Standpunkte 
überlegt und selbstbewusst zu vertreten 
und wo nötig Hilfe anzunehmen.

• Wir fördern und fordern die Bereitschaft, 
Verantwortung für die Gemeinschaft in 
Achtung vor der Würde und dem Wert 
aller Menschen zu übernehmen.

• Dabei lassen wir uns von Ehrlichkeit und 
Respekt, Hilfsbereitschaft und Zivilcourage 
leiten.

Au
ße

rs
ch

ul
is

ch
e 

Ko
op

er
at

io
n 

un
d 

Ko
nt

ak
te • Wir verstehen Schule als Teil der 

Gesellschaft.

• Durch Kontakte mit anderen Sprachen und 
Kulturen sowie durch die Zusammenarbeit 
mit Personen und Institutionen außerhalb 
der Schule ermöglichen wir unmittelbares 
Erleben und Lernen.

• Durch Veranstaltungen, an denen wir auch 
die Öffentlichkeit teilhaben lassen, ermög-
lichen wir unseren Schülern sich mit ihrer 
ganzen Persönlichkeit und ihrem erlernten 
Können darzustellen und zu beweisen.

 Unser Leitbild: Was uns wichtig ist. 13 



Sinn von Ausgleivch 
Daneben nutzen unsere Schüler ein überaus vielfältiges Wahlangebot: 

 

Viele unserer Schülerinnen und Schüler haben nach und neben ihrem Unterricht weitere Interessen, 
suchen Ausgleich, fühlen sich noch nicht ausgelastet oder wollen sich austoben. Sie können aus ei-
nem breit gefächerten und rege genutzten Wahlangebot auswählen. 

 
Wahlangebot 
 

 

 

 
  
 

  

M
us

ik
en

se
m

bl
es • Musik-Theater-Tanz-

Kunst-Projekt der 5. Jgst.
• Jugendchor
• Großer Chor
• Jugendorchester
• Jugendblasorchester
• Symphonisches

Blasorchester
• Großes Orchester
• Big Band

Sp
ra

ch
en • Spanisch 

• Französisch 
• Bilinguale Projekte
• Konversationskurse   

mit Muttersprachlern

Sp
or

t

• Volleyball 
• Fußball 
• Basketball
• Handball
• Mountainbike
• Tennis
• Tischtennis
• Fitness/Aerobic/Yoga
• Schwimmen (Triathlon) Th

ea
te

r u
nd

 K
un

st • Musik-Theater-Tanz-
Kunst-Projekt der 5. Jgst. 

• Schultheater 
(Mittelstufe)

• Dramatisches 
Gestalten (Oberstufe)

• Leichte-Muse-Abend
• Wahlkurs Maskenbau
• Wahlkurs Malen

Be
ru

fs
-u

nd
 

St
ud

ie
no

rie
nt

ie
ru

ng • mit externen Partnern
• Berufspraktikum
• Bewerbungstraining
• Berufsinformations-

zentrum (BIZ)
• Berufsinformations-

abend
• Mentorenprogramm

W
ei

te
re

 A
ng

eb
ot

e • „Lernen lernen“
• Robotik
• Schach
• Medien-AG
• Technik-Team
• Liturgiewerkstatt
• Schulsanitätsdienst
• Begabtenförderung
• Schülerfirmen

14 Zeit für Bewegung, Zeit für Kreativität! 



 
 
 

 
„Non scolae, sed vitae discimus“ – Man lernt nicht für die Schule, sondern für das Leben. 

Schule, so verstehen wir am GG unseren Bildungsauftrag, ist kein Selbstzweck, sondern soll die 
Schülerinnen und Schüler auf das Leben vorbereiten, so dass sie in der Zukunft ihren Mann und ihre 
Frau stehen und ein erfülltes Leben führen können. Dazu ist ein Blick über den schulischen Teller-
rand nötig, den wir mit unseren Fahrten bieten: 

Fahrtenprogramm und Schüleraustausch 
 

 

 

 

 

 

 

      

 

 

 

 

Daneben sind unsere Schülerinnen und Schüler in klassen- oder kursgebundenen Exkursionen un-
terwegs und können am jährlichen Italienaustausch oder der Frankreichfahrt teilnehmen. Hinzu 
kommen ein Austausch mit Montbrison (Frankreich) und Stockbridge in Massachusetts (USA). 

Wir fördern auch individuelle Auslandsaufenthalte.  

 
 
 

Betriebspraktikum und externe Referenten 

Einen Einblick in das Leben außerhalb der Schule erhalten unsere Schüler auch beim Betriebs-
praktikum und im Gespräch mit externen Referenten, die wir in den Unterricht einladen. Im 
Rahmen unseres Mentorenprogramms stellen verschiedene Eltern den Schülern ihren Beruf vor. 

 
 

5. Jahrgangsstufe 

Schulland-
heim 

 

8. Jahrgangsstufe 

England- 
fahrt 

 

10. Jahrgangsstufe 

Tage der 
Orientierung 

11. Jahrgangsstufe 

Kulturfahrt 
 
 

12. Jahrgangsstufe 

Abschlussfahrt 
 
 

7. Jahrgangsstufe 

Wintersport-
woche 

jahrgangsübergreifend 

Chor- und Orchesterfahrten 

 Raus aus der Schule – Welt „erfahren“! 15 



 
 

 

 
 
 
 

  

 intensive und professionelle Hausaufgabenbetreuung  
 flexible Betreuungszeiten bis 16.30 Uhr möglich 
 Kosten: 75 € bis 175 € pro Monat inkl. Mittagessen 
 Leitung: StD Manfred Roppelt und StRin Christine Lutz 
 www.gabrieli-internat.de 

• Unser Küchenteam bietet eine gesunde Mittagsverpflegung. 

• Das Mittagessen wird aus frischen Zutaten – wenn möglich aus der Region – zu-
bereitet. 

• Es umfasst Suppe, Hauptspeise, ein umfangreiches Salatbuffet, eine kleine  
Süßigkeit und Mineralwasser. 

• Die Schülerinnen und Schüler können die Portionen ihren Vorlieben und ihrem 
Appetit entsprechend selbst zusammenstellen. 

• Das alles zusammen kostet 5,50 €. 
 

Gesunde Mittagsverpflegung 

• Unser Tagesheim bietet eine intensive und professionelle Hausaufgabenbe-
treuung. 

• Die Schülerinnen und Schüler werden nach einem gemeinsamen Mittagessen 
bei der Erledigung ihrer Hausaufgaben durch Lehrerinnen und Lehrer des Gab-
rieli-Gymnasiums bis längstens 16.30 Uhr betreut. 

• Die Betreuungszeit kann flexibel an individuelle Wünsche angepasst werden. 

• Ein Platz kostet monatlich (außer im August) zwischen 80 € (ein Tag pro Woche) 
und 200 € (fünf Tage pro Woche) und schließt das Mittagessen und einen Imbiss 
in der Nachmittagspause mit ein. 

• Leitung: Christine Lutz und Alexander Adlkofer 

• www.gabrieli-internat.de 
 

Effektive Ganztagsbetreuung 

• Im Gabrieli-Internat wohnen während der Schulwochen von Sonntag bis Freitag 
momentan ca. 40 Schülerinnen und Schüler. Die meisten davon besuchen das 
GG. Der Besuch anderer weiterführender Schulen vor Ort ist möglich. 

• Wir folgen einem modernen Selbstverständnis und bieten Betreuung im Sinne 
von „Fördern und Fordern“ in einem familiären Ambiente.  

• Die Säulen des Internatslebens bilden das Lernen, das Miteinander und eine 
vielfältige Freizeiterholung in Form von Sport, Musik, künstlerischer und hand-
werklicher Gestaltung sowie gemeinsamen Unternehmungen.  

• Zusammen mit Erzieherinnen und Erzieher sowie Sozialpädagoginnen und  
-pädagogen betreuen Lehrerinnen und Lehrer der Schule die Internatsschüle-
rinnen und -schüler. Sie bieten fachliche Unterstützung, z. B. in den Studierzei-
ten am Nachmittag, und sorgen für einen geregelten Tagesablauf im Haus.  

• Gleichzeitig hat die persönliche Zuwendung, z. B. bei individuellen Problemen, 
für das pädagogische Personal einen hohen Stellenwert.  

• Mit einem Preis von 495 € pro Monat inkl. Vollverpflegung ist das Internat im 
Vergleich mit privaten Internaten äußerst kostengünstig. 

• Leitung: Christine Lutz und Alexander Adlkofer 

• www.gabrieli-internat.de 

Unser Internat – Ein Zuhause auf Zeit! 

16 Gut versorgt: Mittagessen, Ganztag, Internat 



 
 

Gemeinschaft heißt, dass man sich aufeinander verlassen kann und Unterstützung findet, wenn man 
sie braucht. – An wen kann man sich wenden? 
 

 Unsere Schulpsychologin, Frau Cacek, vermittelt 
unseren Fünftklässlern in ihrem Kurs „Lernen lernen“ 
Tipps zum erfolgreichen und selbständigen Lernen.  

 Frau Cacek und auch unser Beratungslehrer, Herr 
Dengler, stehen bei allen Krisensituationen und 
Fragen der Schullaufbahn bereit, um Dinge zu klären 
und anpacken zu helfen. 

 Die Verbindungslehrer, Frau Hell und Herr Wollny, 
bieten ihre Vermittlung an. 

 Im Rahmen des schuleigenen Konzepts der Erziehungspartnerschaft besteht eine enge Ko-
operation zwischen Eltern und Lehrkräften, beispielsweise auch wenn es um die Lösung von 
Konflikten geht. Ansprechpartner hierfür ist Herr Dr. Mathieu. 

 Hinzu kommen als erste Ansprechpartner die Klassenleiter bzw. Klassenleiterinnen, bei 
Fragen, die die Klasse insgesamt betreffen, und die Fachlehrkräfte, wenn es um das jeweilige 
Fach geht. 

 Außerdem verfügen wir über ein differenziertes Fördersystem: 

 
Förderplan des GG 

  
Beratungslehrer 

Herr Dengler 
Schulpsychologin 

Frau Cacek 
 

• Schüler der 5. Jahrgangsstufe erhalten online individuelle 
Hilfestellungen, die sie bei der selbstständigen Anfertigung 
der Hausaufgabe unterstützen.

Hausaufgabendoktor

• Sie stehen allen Schülern offen. Informationen finden Sie auf
unserer Homepage. In den Kursen wird wiederholt, erklärt
und durch Übungen vertieft. Teilweise wird - wenn möglich
- auch eine Einzelförderung vermittelt.

Förderkurse

• In MEBIS finden unsere Schüler Übungsmaterial, das
einzelne Lehrer bzw. die Fachschaften online zur Verfügung
stellen. Außerdem können sie für Mathematik das Online-
Training Mathegym benutzen.

Übungsmaterial
online

• unsere Nachhilfebörse: Frau Knabl vermittelt für Schü-
lerinnen und Schüler der 5. bis 9. Jahrgangsstufe Einzel-
nachhilfe durch ältere Mitschüler.

"Schüler helfen 
Schülern"

• Ergibt sich bei einem Schüler ein konkreter Förderbedarf,
wird dieser und seine Eltern durch einen differenzierten
Diagnosebogen über Stärken und Defizite informiert und ggf.
auf ein geeignetes Förderangebot hingewiesen.

Diagnosebögen

 Wir unterstützen Ihr Kind. 17 



G9 mit Überholspur  

 
 
 

 

 
 
 

musisch wirtschaftswissenschaftlich 
 

18 Die Zweige im Vergleich 

Jedes Kind mit Freude am Singen oder Musizie-
ren kann – auch ohne Vorkenntnisse im Instru-

ment – das Musische Gymnasium besuchen! 
 Der musische Zweig gibt der Entwicklung der 

kreativen und musischen Fähigkeiten Ihres Kindes 
in besonderem Maße Raum und Zeit. Chöre, Or-

chester - darunter zwei symphonische Blasor-
chester – und die Bigband bieten ein einzigarti-

ges Angebot (übrigens auch für Schüler des Wirt-
schaftszweiges!).   

Wirtschaft und Recht prägen unser Leben. Wen 
diese Zusammenhänge interessieren, der ist am 
Wirtschaftswissenschaftlichen Gymnasium gut 
aufgehoben! Die Kinder erwerben vertieftes 
Verständnis für wirtschaftliche und rechtliche 
Themen, denen sie sowohl im persönlichen 
Umfeld als auch auf gesellschaftlicher Ebene 
begegnen – und lernen verantwortungsbe-
wusste Entscheidungen zu treffen, indem der 
Sinn für soziale Zusammenhänge geschult wird. 
Im Fach Wirtschaftsinformatik lernen sie zudem 
den effektiven Umgang mit entsprechenden 
Informations- und Kommunikationssystemen.  

 
Für wen? 

Wirtschaft und Wirtschaftsinformatik 
 
Das Fach Wirtschaft und Recht ist von der 8. bis 
zur 11. Klasse Kernfach. Die Schüler erwerben 
hier vertieftes ökonomisches und rechtliches 
Wissen. Planspiele und Fallbeispiele aus dem 
Alltag vermitteln anschaulich die Grundlagen 
wirtschaftlichen Handelns und rechtlicher Ent-
scheidungen.  

Ab der 9. Klasse kommt das Fach Wirtschaftsin-
formatik hinzu. Hier liegt der Fokus auf der digi-
talen Informationsverarbeitung im Unterneh-
men, z.B. Umgang mit Tabellenkalkulation und 
Datenbanken, Rechnungswesen, Gestaltung des 
Außenauftritts. 

Musik und Kunst 
 

Musik ist bis zur 11. Klasse Kernfach und wird 
durchgehend zweistündig unterrichtet. Außerdem 
erlernen alle Schüler ab der 5. Jahrgangsstufe ein 
Instrument und erhalten wöchentlich eine Stunde 
– kostenlosen! – Instrumentalunterricht in kleinen 

Gruppen. 
Kunst wird bis zur 11. Klasse zweistündig unterrich-

tet. Die Freude am kreativen und künstlerischen 
Gestalten fördert in besonderer Weise die Identi-

tätsbildung und Persönlichkeitsentwicklung der 
Schüler.  

Profilfächer 

Sprachenfolge 

 
 
 

Die Wochenstundenzahl für die Fremdsprachen ist in beiden Zweigen identisch.  

1. Fremdsprache: Latein oder Englisch 
2. Fremdsprache: Englisch oder Latein 

evtl. spätbeginnende Fremdsprache (ab 11. Jgst.): 
Italienisch oder Französisch 

1. Fremdsprache: Englisch 
2. Fremdsprache: Französisch 
evtl. spätbeginnende Fremdsprache (ab 11. Jgst.): 
Italienisch 
 

Wahlkurse 

Unsere Wahlkurse – auch unsere Musikensembles – stehen den Schülern beider Zweige gleichermaßen offen.  



 
 
 
 

 
 

 

• Jedem Kind, das in der vierten Klasse einen Notendurchschnitt von 2,33 erreicht
hat, bescheinigt das Übertrittszeugnis die Eignung für das Gymnasium.

• Das Gymnasium heute ist modern und weltoffen, nimmt sich der ihm
anvertrauten Kinder an und macht sie fit für die Anforderungen der Berufs- und
Studienwelt, nicht ohne sie zu kritischem und selbstkritischem Denken
anzuhalten.

• Die Zusammenarbeit mit sozialen und kulturellen Einrichtungen, Partnern aus
Gesellschaft und Wirtschaft sowie Universitäten lenkt den Blick frühzeitig über
den Tellerrand hinaus.

• Das Gymnasium ist auf die begabten Kinder der Grundschule zugeschnitten. Es
geht darum, diese Schülerinnen und Schüler in ihrer Entwicklung
weiterzubringen und ihre Persönlichkeit zu stärken, so dass sie in ihrem späteren
Leben - wo auch immer - ihren Mann und ihre Frau stehen.

• Das Gymnasium ist ein kompakter Bildungsweg, der unseren Kindern von der 5.
Klasse bis zum Abitur - ohne einen weiteren Schulwechsel - Zukunftschancen
eröffnet. Es bietet eine breite Allgemeinbildung in einzigartiger Qualität, die den
Absolventen eine breite Entscheidungs- und Wahlmöglichkeit für die Berufswelt
und deren Veränderungen eröffnet. Darüber hinaus dient es der Entfaltung
individueller Begabungen und einer ganzheitlichen Persönlichkeitsbildung.

• Wer die entsprechende Begabung und die passenden Noten hat, sollte diese
Chance nutzen und den direkten und erprobten Weg zum Abitur gehen.

Vielleicht bis bald!

Ein einzigartiges Bildungsangebot

 Warum ans Gymnasium? 19 



 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

    

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      

Luitpoldstraße 40      85072 Eichstätt      08421 97350 
sekretariat@gabrieli-gymnasium.de      www.gabrieli-gymnasium.de 


